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wo beim Licht der elektrischen Bogen dch mLrcberhaft reizender gestalteten
lampen eine 80 Mann starke, von et sich die Thäler und Schluchten, desto

nem Berliner apellmeister gsgniiü:k mächtiger w,rkte da! unvergleichlich,

ttapelle ein gutes Konzert gibt. Dort schöne Naturbild einer Tropenwild,
tummelt sich dann in dichten Reihen jß, Und dennoch fiogen meine

Jung und Alt in Palmengangen, ooer bedanken von den mich gleichsam zum

reOg!?sen Uebungen moch.
Zur Zeit Konstantin deS Groß

soll noch aus Golgatha ein VenuStnn

pel gestanden haben, den Kaiser Had
rian angeblich errichten ließ, um die

Stelle, welche die Anhänger Christi als
feine Grabstätte verehrten, unkenntlich

Physikalischen Zeitschrist
.olenbach d folgenöe

tiefet Forderung nicht Rechnung tr
gen oder tran können, haben sich die

Mittheilungen Ü6r alle diese Probleme
bisher Kmnn nur als Objekt für die

psychologische, aber nicht für die xhh

sikaltsche Forschung erwiesen.

Verunglücktes CchSferspiel.

qt Beobachtung mit. Wcnn
Aiiiine

einem vollkommen dunklen man plaudert auf beauemen Bänkenic
m besten bet gut ausgeruhtem

5ch nfi leise, dann unbezwingbn
laut nd immer lauter die unbiin

ligste Heiterkeit Bahn.
Der König aber reichte der Pom

paddur die Hand und sagte: Liebe

Marquise, ich dank Ihnen für den

unbeabsichtigten, aber prächtig gelun
genen Spaß. Ader wir wollen daS

nächste Mal doch wieder unsere hol
zernen Schäfchen hervorsuchen, die

ckwnen wenigstens Ihre kostbaren

Spiegel.'

Eine Fahrt drch Giatemala.

Aber fcn Widerspruch mit dem

Evangelium, daö von dem neuen Fcl

sengrabe im Garten erzählt, darin m
keiner gelegen, ist hier kein Felsen vor

Handen. Tt gemauerte Kapelle, di

ganz den Charakter eines Grabmonu

mentz trägt, besteht auS zwei kleinen

Räumen, inem Vorraum mit jenem

Ste auf welchem der Engel gesehn
sein soll, al die drei Frauen am

Ostermorgen dem Grab nahirn, und
von dem auS er ihnen kündigte: .Er
ist auferstanden!", und einem größ j
Hcmptraum, den man nur A
durch eine niedrig OeÄ i'
chend erreicht. Dort auf d 4
morstein lag die Leiche. Vila
peNenräume hängen voll Laf Me

denen eine Anzahl den Kdi:

i Hand vor den offenen, oder

Tr.tn Augen bewegt, so hat
nlit deutliche Borstellung einer

,1,,.denVtldun!lung des öesichtS-.I- ti

und, nS höchst merkwürdig ist.

Da PalaiS Elysee in Pari war

durch die Freigebigkeit Ludwig! XV.
Eigenthum der Marquise von Pom
padour geworden, die S mit großemtu fast euch tue Hano, la Disrotuen

unter lauschigen, blüheiiden Kolonne
den, wobei man dem interessanten in
rernationalen betriebe zuschaut. Mit.
unter verläuft sich auch der wert vom

Innern gekommene, nur mit einer
Art Badehose bekleidet Indianer da
hin. Auch bezopfte Chinesen und Ne

ger sieht man dort in buntm Durch
einander mit den soeben auS europai-sche- n

angelangten modern gekleideten
Damen und Herren. '

Die Republik Guatemala wird von
1i Millionen Menicken. meist Jndia- -

gespreizten Finger vor sich. Selbst Kostenaufwond in ein wahrel Feen
fchlok umwandeln ließ, in dem dann

Ter Erdbebenschnckcn. Rgen
und Trockenzeit. Da? gesellige

Leben. Friedliche Indianer.
Die Kassee-Kultu- r. Ueber die

Kordilleren. Im Lande Onkel

Sms.

eine anver ven (Lrkclyen, oe"
niern. den Kovfen u. f. w. sicli1

Abschied grüßenden stolzen Palmen
und Riesensarmbäumen mit Sehnsucht

zu dem heimaihlichen, bescheidcncn

Tamlmwflldchen und zum trcn:ten

Kirchlein, an dessen Seite die alte

Linde mit ihrem Storchnest- - steht.

Von der Mitte des Landes au

führte mich die Eisenbahn meist durch

undurchdringliche Urwälder nach dkm

atlantisch Hafen Puerto Barrios,
von wo ich zunächst daS Karaibischt

Meer durchfuhr, dann an Kap Au

katan vorßei in den Golf von Merico

gelangte. Roch lange sah man die

gigantischen Formen deS schneebedeck

ten Tcrgriesen Mexicos. deS Popoca
tepetl.

Nach achttägiger Meerfahrt erreich

ten wir den reißenden Mississippi
ström, an dessen Ufergestrüpp eS vrn

Sumpf und Wasservögeln, sowie

wimmelte, und beobachteten

hier, wie französische Offiziere eine!

in Quarantäne stehenden riegsschif
seS eben mit reick-e- r Leute von einer

Jagd in dcn zahlreichen Kanälen heim,
kehrten.

r:nern. bewohnt und ist i. A. vinmall
die Rotunde der Grabkapelle st--

fo groß wie Belgien. Nur wenige
Tausend Europaer lcbm hier. Der
Indianer deS südlichen Amerikas

sich das Langfchiff der Kirche, aus t
nem hohen Mittelschiff und zwei nie

drigeren Seitenschiffen bestehend. Das
Mittelschiff haben die Griechen in Lc

Zeichnet sich vor dnn kriegerischen

fitz. Sie haben Mauern zwi an den

zu machen und so der Vergessenheit zu.
überantworten. Nach der großen Zer
störung der Stadt im Jahre 70 war
di Gegend drkch mehr als in hal
des Jahrhundert völlig verlassen. Kon
stantin erst ließ Nachgrabungen der
anstalten. Man fand eine einzelne

Grabhiihl in einem Felsen. Die Tra
dition, die sich unter den Christen er
halten hat, bezeichnete dieses Grab als
die Ruhestätte de Herrn, und der
Kaiser ließ über demselben eine Kup-pelkir-

erbauen. Aber, dieser Bau
wurde durch die persischen Eroberer im

Jahre 614 zerstört. Der dann rrichtete

Neubau derbrannte im Jahre 969.
Erst die Kreuzfahrer bauten wieder
ein Heiligihum an dieser Stelle.
Brand und Erdbeben und Zerstörung
durch Menschenhand haben noch wie-derh-

umgestaltend hier gewirkt, doch

ist die Stelle, die als daS Grab Christi
bezeichnet wurde, nicht mehr ohne Kul

tusstätte geblieben. Um und Anbau
ten sind im Lause der Jahrhunderte
hier entstanden und haben auS der

Kirche deS heiligen GrabeS, wir sie

heute besteht, ein konfuses, stil und
leider auch geschmackloses Bauwerk

gemacht, daz neben sehr wenigen edle-re- n

Tetails eine bedauerliche Menge
höchst unkllnstlcrischen KrameS, ja als
Schmuck der Altäre und Kapellen
Dinge von einem solch bardarischen
Ilngeschmack enthält, dessen sich jede

Dorfkirche in Europa zu schämen hätte.

Es war am Gründonnerstag, der

dieses Jahr den Lateinern gehörte, daS

heißt die oanze Grabeskirch, blieb für
diesen Tag den römschm Katholiken
für ihr k5monien reserviert, nur

Pfeilern gezogen, so daß ine von c.l

Die Hauptstadt der gleichnamigen

Republik Euatamala liegt 4500 Fuß
über dem Meeresspiegel nd hat etwa
150.000 Einwohner, meist spanisch-indianisch- er

Herkunft. Die Zügel der

Regierung ruhen in den Händen des

befähigten Präsidenten Dr. Manuel

Landsmann des Nordens durch scme

Friedfertigkeit aus. Er baut MaiZ
und betreibt sogar kleine Industrien,
wie Töpferei, Seilerei, Schnitzerei und

gkringen Handel. Im Dorf Naguaah
wohne ca. 10,000 haidkultioirte Jn
diancr, die aber außer ihrem Padre"
(Pfarrer) keinen Weißen oder selbstEstrada Cabrera. der bei seiner AmtS- -

LU

-- tan man nur einen Finger wroegi,
bemerkt man, namentlich in 'n

LUWitä .d EesichUfelde. k
)ecdunlmng in der Form des Fin

xi, und man kann genau unterschei

;n, ob die Hand senkrecht, schräg oder

"lgrecht gehalten wird; auch kann
beim Annähern oder öntsnmn

Hand die wechselnde Verdunklung
und Aufhellung des GesichtSseldeS be.

liebig lange beobachten.
Als Rofenbach diese Wahrnehmung

tn ein schlaslosen Nacht machte, war

zunächst außerordentlich frappirt
me Reihe von Personen, die auf sei?:

Veranlassung den Versuch anstellten,
ohne daß sie von dem Ergebnis, Kenn:.
!tiz hatrm, kamen selbständig zu dem

selben Resultat, obwohl sie zucrst vie

tzrage. ob sie in völliger Finsternis
ch Hand vor den Augen sehen könn

ten, mit Lachen verneinten. Zwar
sinnen nicht alle Personen die einzel

Finger oder die Umrisse der Hand

,'2nz genau sehen, aber alle ohne Aus
ncchme geben an. daß sich die Ltt
tansiima deS Gesichtsfeldes deutlich

wahrnehmen
Ta es unter den gegebqnu Verhalt-ijje- n

durchaus nicht gelingt, irgend
im anderen Gegenstand als die ssr
h Augen bewegte eigene Hand zu er

'en, fo kann eS sich nicht um ein
.lickeZ eben, sondern nur um eine

afte Gesichtsoorftellung handeln,
, lAllrsa die zwangsmafzige Ueber,

irta der im inneren Bewußtsein

antritt das Land verschuldet vorlud Mischling in ihrer Näh dulden,
i 'und sich viel Mühe gibt, es m nder waiae Lorüberreisenbe werden nach Nachdem wir auf der Quarantäne

Hinsicht ,u beben. Se:n Hauptziel i t iiindianiscl Sitte aasttreundlich Z?,ntion aründlick desknfiuert wor
die Hebung des Schulwesens und ter beherbergt, aber schon am frühmden waren, erreichten wir endlich die

Kinderpflege. EinS der schönsten 5i in Morgen wird ihnen bedeutet, daß die fän; kosmopolitische Stadt New Or
derseste ist von ihm gestiftet worden! Mautthiere bereits gesattelt waren it(m5. Von da ging es im Pullman
und wird im ganzen Lande alZ ..'.'!!- - und das Geleit auf sie warte! Damit :gßzug in einer wstündigen Fahrt

len Seiten abgeschlossene Kirche m
der Kirche entstand, und der ganz
Bau dadurch völlig verunstaltet wuroe.

Dieser Katholikon genannt Grie-ckMbes- itz

ist innen und außen über und
über mit Bildern bedeckt, mit sehr vi'l
Gold und wenig Geschmack nx
ziert und durch einen großen Thorbo
gen von der Grabrotunde auS zuzäng
lich. neben welchem zwei !esvi?oers
Sitze gestellt sind für den katholilchin
PatriaZchen von Jerusalem und für,
den griechischen Patriarchen von ??.n

tiochien. In der Mitte zwischen den
beiden Stühlen ist auf dem Boden ein

Art Schüssel, in ihr liegt ein mar
morne Kugel, die den Mittelpunkt der,

Welt bezeichnen soll.

Durch diesen griechischen Einbau
sind die Seitenschiffe mit ihren zahl

an Baumwollplantaaen vorbei. gennervasest' gefeiert, wobei alle sremoen,ioll eiwa:gen vxiujlcn nacy uny.'.ix
Kolonien mitfeiern. Als seine Haupt- - !lung in ihrem Gebiete vorgebeugt wer beNorden nack New Nork. Sehr
werke werden auch genannt :TieInter fremdend fiel mir nach zehnjährigemden. Alles and. Aiey uns rne r

beiten werden untereinander gleichmä- -
Aufentbalt in den Tropen die noidi

ßig. getheilt. Nur der Dorfälteste
' ' Vegetation und namentlich i

jene berühmten Feste gefeiert wur

den. von denen halb Europa bewun

dernd sprach. Dem E'eschmack jener
Zeit entsprechend, waren namentlich
die Schäferspiele sehr beliebt, und
die Marquise war im Erfinden im

mer neuer Abwechslungen uner

fchöpflich. Selbstverständlich bestan

den die Schäfer u.id Schäferinnen
nur auS Angehörigen der höchsten

Aristokratie, selbst der König bethei

ligte sich sehr oft an diesen idyllischen'

Aufführungen.
AlZ der 15. Februar 1741. der

Geburtstag deS Königs, herannahte,
für den die Pompadour bei dessen je

deSmaliger Wiederkehr stetS auf neue

Ueberraschungen sann, kam ihr der
Gedanke, ein Schäferspiel zu arran
giren, bei dem anstatt der bisher üb

l'chen Lämmer auS Papp und Holz
wirkliche, lebende Schafe Verwen

dung finden sollten. Die Säle des

Palais Elysee prangten in glänzen
dem Festschmuck, als der Tag erschie

nen war. Tausende von Kerzen ver
breiteten ein fast taghelles Licht, und
während der Februarfturm draußen
beulte und die Schneeflocken gegen die

Scheiben trieb, herrsch! in den Herr
lichen Räumen drinnen Zwischen den
blühenden und duftenden Gewächsen
eine wahre Frühjahrstemperatur.

In allen möglichen Variationen
hatten die Gäste dem hohen GeburtS

tagskind bereits ihreHuldigungen dar
gebracht, selbst die Göiter waren vom

Olymp herabgestiegen, um dem Be
herrscber Frankreichs ihre Geschenke

zu Füßen zu legen. Da erschallten die

Klänge von Schalmeien und Hirten
flöten,-- der Glanzpunkt des Festes,
das Schäferfpiel, begann. Ein kost

barer Vorhang that sich auf, und die

Daisidller und Darstellerinnen tra
ten hervor. Die Dekorationen stell
ten ein idyllische Landschaft Arka
rienZ vor, und der Schlußesftkt deS

CtückeS sollte selbstverständlich in ei-n- er

sinnigen Ovation für den König
bestehen. Die Herren und Damen wa
ren in prächtige, aus rosa und

AtlaZ gefertigte Schafe?
kostüm gekleidet, mit Hirten städen
und Panflöten versehen und mit
bunten

'

Bändern geschmückt. Sie
führten ine stattliche Herde der

lAlkalde, bat in befeblen. dem man mir nun garAvril-Kält- e auf. die

cceaniss Bahn, mehrere Binnea-E- i
senbahnen und bie Errichtung zahl
reicker wohlthätiger Anstalten.

In der Hauptstadt sind fast alle

größeren Nationen durch Gesandt
schnsten und Konsulate vertreten. Hier

nicht behagen mochte.

Ja der Heiligen Ctdt." reichen Kapellen fast völlig srnster.
Diese Kapellen sind den verschiedenen

Momenten der Passionsgeschichte ge
weiht. Da ist eine Kapelle, die Stell: f.

aber mich blindlings gehorcht, ö!'-ma-

ist dort arm oder reich, und nur
der Altersunterschied wird hervorg:
hoben. Ein ständiger Rath bei :er
Landesregierung in der Hauptstadt
sorgt für Fühlung mit dem Präsioen
ten. Die Bevölkerung ist sittlich .?nd

sogar übertrieben höflich in ihren Re

densarten, aber stets verschlafen und
mißtrauisch gegen die Weißen und

Vi Fuhrmann.' ?.

bezeichnend, an der Petrus dem

sie sollte Zutritt haben. Durch ine

solche Einteilung werde die Zu-

sammenstöße der verschiedenen Konfez

sionen innerhalb der K,jrche, die manch,

mal sehr kriegerischer Natur sein sol.
lcn. vermieden. Obwohl' türkisches

Militär den ganzen Platz vor der

Kirche umstellt hatte und Ordnung
hielt, herrschte doch ein lebensgefährl-

iches Gedränge. Mehrere Tausend

Krieasknecht Malchus daS Ohr ad4
liiqeV

Lage und Form der Hand bestun-dt- n

Muskelgefühle auf das cp
& Gebiet ist. Für diese Erklärung

'chi der Umstand, daß man. nach-'-- 'I

mnn 3 einmal auf diese Vor
hieb, eine andere, wo das blinde

selbst auch gegen die Mischlinge. ;des Longinus, alS das Blut auS der
l Seitcnwunde Christi es berührte, se

Jerusalem ,das wieder in den Vor
derzrund der Zeitereignisse tritt, liegt

auf einem siebenhundeitsechzig Meter

hohen, wasserarmen Plateau kein

Wunder, daß die Cistune. die durch
die winterlichen Regenwasser gesüllt
wird, das Kleinod, den Mittelpunkt
jeden Wohnhauses der heiligen Stadt
bildet. Der Hof mit seiner Cisterne ist

auch der Hauptausenthaüsort der Fa
nnlie, um ihn herum liegen dieWohn
zimmer, an der Mauer steigen außen

fpanisck??r u. italienischer Pilger roar
teten auf daS Erscheinen des Patriar-che- n

von Jerusalem mit seinem Ge

hat auch der Erzbischof von ganz
Centralamerika seinen Sitz neben eine:
sehr schönen, im Nenaissancestil us

Granit erbauten Kathedrale. In dem
von einem Teutschen erbauten Th?ater
gastieren alljährlich zur Trockenzeit

italienische Opern und spanisch
Ferner besitzt die

Stadt ein: Universität. Kriegsschule,

Muftum, Stiergefechtsarena, Pfei-d-

rennplatz und u. a. ein sehr gutes Ho

tel, im Besitz eines Hamburger, der
als Nestor der deutschen Kolonie sich

hohen Ansehens erfreut.
Die Landes und Umgangsfprsch

ist in den Städten Spanisch, auf oem

Lande Indianisch. Die meist nur von
einer Familie bewohnten Häuser sind

einstöckig u. in spanischem (sogenann-t- e

marokkanischem) Stil gebaut. :n
der Mitte ist ein Thorweg, an beiden

Bon der Kultur noch unberührt ge
blieben Stämme mit ihren alten,
wilden Gebräuchen trifft man in

Regionen der gebirgigen Ur
wälter an. Sie nomadisieren ebenso
wie ihre nordischen Brüder und jagen
mit Pseil und Bogen, wagen sich aber
selten in kultivierte Gegenden.

Der Hauptreichtum deS Landes b

lxnd wurde. Dann die Stelle. wo

die Ktiegskncchte die Kleider Christi
theilten und über seinen ungenätzten
Rock das LooS warfen, die Kapcll,
über der Stelle, da sie Jesum mit
Dornen krönten und verspotteten, di;
Kapelle der Geißelung mit der Säule,
an die sie ihn banden. In einer

Vertiefung wird eine alt

ü'g, sein Aufmerksamkeit gerichtet

i:Mm finsteren Raume die Hand auch
f ;& anderen Stelle des Gesichts-'nl'- z

zu sehen glaubte, wenn auch viek

ttenhafter. als wmn man sie di
l vor daS Auge hält. Die Sug
sion mag ja in diesem Falle anch

h Rolle spielen; ab jedenfalls hz-- et

wir gerade von . der Hand und

fr Lage im Finstern eine ebenso

rit Vorstellung wie bei Beleuchtung.

!ie Treppen zu dem Obergejchoß und
um Kuppeldach dieser völlia aus

Zisterne gezeigt. In dieser soll diStein ausgeführten Gebäude. Auch die

öffentlichen Gebäude, der Palost desaus folgt eben, datz die Jßor
w

'.ung emes ourq oas wo Pascha von Jerusalem, die Aemter
Gegeristandes untren

folge. Vor der geschlostenen ure

der Kirche aber stand ein langer. Hage

rer Araber in dunklem Kaftan und
weißem Turban, mit dem Cchlusscl

in der Hand. Eine Mosleminfamilie
besitzt seit Jahrhunderten daS Recht,

di Schlüssel der Kirche zu verwahren.

Endlich erschien Monsignor Piede
init seinem Stäbe von Priestern und

Klerikern in die kirchlichen Gewänder

gehüllt. Die türkischen Truppen hiel

ten die Bahn ftei, der arabische Pfort
ner öffnete das Thor und nach drängst
olles auf dem Platz versammelte Volk.

Dann versperrrte der Araber die

Thür von innen wir waren mit ein

paar Tausend Pilgern nun für volle

Kaiserin Helena daS Kreuz Christi
aufgefunden haben. Oberhalb diese:
Grotte ist di Stelle, an welcher die
Kaiserin saß, als man das Kreu
aushob. auch durch eine Kapelle'
zeichnet. Eine jede dieser Kapern

j Seiten große Fenster mit zierlichen

Gittern davor, hinter denen oft die
'scbonen DonnaZ und Senoritas au

und d,e Kloster, die hier einen so gro
ßen Theil der Wohnhäuser ausmachen,
sind nach demselben System gebaut.

Wir können uns davon am besten

überzeugen bei der Rundsicht über
oanz Jerusalem, die man von dem

; ,Ä ist von der entsprechenden, aus der
l Erfahrung bekannten Gesichtsvorstel-- ;

lung dieses GegenstandeJ. Da hier
also eine Vereinigung (Association)

: von Gefühls- - und Gesichtsvorsielllln;
die auf den Gütern j rms Der geräumige Hof. anschönsten Schaft,

sieht in Kaffee, dessen vorzügliche aro
matifche Sorte die älteren aus Java
und Ceylon bereits überflügelt hat.
Daher sagt daS deutsche Kaiserlich?
Gesundheitsamt in seinen Jahrbü-cher- n,

daß die Guatema!aSorten zu
den besten Produkten zählen, sowohl w
Geschmack alZ auch in Aroma. Eine
Million Centner werden alljährlich ex

portirt. Feinster Guatemala-Kaffe- e er,
zielt fast den doppelten Preis wie z.
B. der brasilianische ScmtoZ. Die

größten und schönsten Plantagen be

finden sich in Handen von Hamburger
Firmen.

DaS Kaffeebäumchen ist 3 4 Meter
hoch und hat rutenförmige Zweige mit

der Pompadour sorgfältig ausgewählt
'

verliest:, so nennt man in der Sprache!
auf dem höchsten nördlichen Hügel der

gehört einer anderen Konfession, die
für ihre Erhaltung zu orgen hätte.
Aber Begriffe von in Stand halten
sind hier offenbar durchwegs di

'orientalischen. EtwaS gründlicher
Vernachlässigtes, schlecht Erhaltenes,

i SchönheitSarmnes kann man kaum
sehen, als dieses Centralheiligthum

Stadt, dem Muristan, erbauten
Thurm der deutschen Erlöserkirche ge

riefet. Sultan Abdul Aziz schenkt

dem deutschen Kaiser Wilhelm I. die
ses Terrain anläßlich des Besuches des

den von allen vier Seiten die Wohn
und Schlafzininier grenzen, die wie
derum durch eine rings herumlaufende
offene Veranda verbunden sind, hü in
seiner Mitte gewöhnlich ein immer

grünes Gärten mit Springbrunnen,
in dessen Baffin sich SchildtrStm
und Reil baden. Die Häuser sind,
der häufigen Erdbeben wegen, meist,

niedrig gebaut und trotzdem sprang

- tn Psychologie einen derartigen f
- tischen Vorgang associirteS inneres
i'Ä-h- m. Tsselbe spielt im Lorstel-- c

lungSkben der Blinden eine roichtige

'XcZt, die auf Grund der Tastempfin- -'

dung such eine optische Vorstellung der

Gegenstände sich bilden. Es Ware sehr

!fünf Stunden, die Dauer der Vrun--!

donnerstagsceremonien, in der Kir
ich eingeschlossen. Unter gar keiner

der ganzen Christenheit. .

An ker westlichen Seite vom Ein
gang, etwa dreißig Meter von s:r
Grabkapelle entfernt, ist ein Treppe

worden waren. Man hotte die Thiere
schneeweiß gewaschen, die Hörner der
Widder vergoldet, sie mit farbbigen
Halsbändern geschmückt, so daß sie

einen wundervollen Anblick boten. Ein
freudiger Ausruf deZ Erstaunens

ging durch die vornehme Gesellschaft,
und mancher bewundernde Blick fiel
aus die Urheberin dieser reizenden

Jd. die in Glück und Schönheit
strahlcnde Marquise.

Als die Schafe in den lichtdurch-flutete-n

Saal traten und die zahl
reich? lellschaft gewahrten, stutzten
sie einen Augenblick, aber getrieben
von den Schäfern, bewegten sie sich

interessant, tue eriuaz an

fenten Blinden vorzunehmen, dabei
ijch mitunter NachtS aus dem Bett,

'von fünfzehn Stufen. Sie führt zl
drei, wie in einem oberen Stockwerk

, befindlichen Kapellen. Dies ist Golga '

. ihnen das Ergebnis das gleiche sein
rnüßte, wie beim normal Sehenden.

Die Verdunklung deZ Gesichtsfeldes

wrch die vor da Auge gehaltene Hand
ist natürlich nicht eine wirkliche UStz

duntlung, da eia vollständig verdun

wenn plötzlich die Fenster klirrten.

Thüren klapperten und Gegenstände
von dm Wänden fielen Dabei !nn
es vor, daß im Nu sämmtliche Zim
merna!'barn deS Hotels, in dem ich

wohnie. erschreckt vom Lager aufspran- -

i
k

eltez Gesichtsfeld rncht noch mehr er
y.zi ls-- it.w .vorwärts nach der Mitte des Saales

unkelt werden kann, sondern ist der ao wsSviel stattfinden sollte . "..-r- - i i Der i'CLLlilULl UUiAl.. U1H Ul LunvufcluSdruck der zwangsgnäß?n, aus is t

.tha. der Ort. wo Christus gekreuziat
wurde. In der mittkren Kapelle
wird die Stelle gezeigt, an der .aS
Kreuz stand, eine mit silberner F4
sung umgebene Oeffnung vrn ?3ocr.u
Daneben ragt ein Stück FelS herv?r,
der einen Spalt zeigt derselbe, an
Uim Tode Jesu entstanden sein soll:
,und die Erde bebte und d F'.lscn
zerrissen". Die Nebenlapelle ist den

Schmerzen Marin geweiht, wo sie un

Plötzlich aber' hob der Leiter der Her

großen, glanzenden Blattern. Die Blü
ten stehen kreuzförmig dicht am Zweig
lein, sind weiß und stark duftend. In
der Niederung gedeiht kein Kaffee, und
zwar der allzu großen Hitze wegen.
Sein Klima beginnt erst bei 700 Fus
Höhe, und er wird am schwersten und

kräftigsten in Höhen von 4 5000
Fuß. Die Anlagen befinden sich ge-

wöhnlich auf einem ciuszerodeien
Stück Urwald, wo die Erde eine starke
Humuöschickt bildet. Schon nach drei

Jahren beginnt daZ Bäumchen Früchte
zu tragen.

Ein herrlicbes Bild gewährt die

Plantage im Blühen. Gleich frischqe-fallenc- m

Schnee erglänzt dann die Ge-gen- d

und erfüllt die Luft mit würzi-

gem Geruch. Wir Europäer wurden
dadurch angenehm an unsere Weih-nachte- n

im Schnee erinnert. Die

kirscdaitigen rothen Früchte werden
um Weihnachten reif. Sie werden dann

gesammelt und in BassmS mit m

Wasser gereinigt. Danach

5

Bedingung wird vor Beendigung der

selben dieier einzige, niedrige Zugang
zur Kirche geöffnet.

Der Patriarch nahm an diesem Ta
ge die Fußwaschung ar. zwölf Män
nern vor. Man hatte uns Plätze dicht

hinter diesen .Aposteln" angewiesen,
die all in ihren schmutzigen Stiefeln,
bestaubt und ungewaschen dasaßen.
Die Kleriker des Patriarchen zogen
ihnen erst die Fußbekleidung ab und
der würdige alte Herr rutscht nun
auf dem Steinboden von inem zum
andern, wusch den vorgestreckten Fuß
mit inem Schwamm ganz gründlich,
trocknete ihn mit dem Tuch, das der
5tteri!er bereit hielt, während ein an
derer Wasserbecken und Schwamm
weite c trug, und küß' hierauf den

Fuß deS Apostels. Nc,ch Beendigung
dieser Ceremonie wurden die Lamen
tationen gesungen. Wir aber erhoben
uns, um unseren Rundgang durch die
GraörSkirche anzutreten.

Gleich beim Eintrttt in die Kirche
bemerkt man auf dem Boden eine

Marmorplatte; Leuchte? stehen um sie

ber, Lampen hängen von der Decke

darüber. Auf diesem Steine soll der
Leichnam Christi gelegen haben, als
ihn NikodemuS salbte. Daran vorbei
betritt man inen kuppelllberwölbten
Rundbau, in dessen Mitte sich eine Ka

damaligen Kronprinzen, des nachma-lige- n

Kaisers Friedrich, und die eöan
gelische Jerusalem Stiftung erbaute
darauf eine schöne Kirche im früh
gothischen Stil, die 1898 unter dem

Beisk'N von Abgeordneien fast aller

evangelischen Kirchen der Erde feier

lich'eingeweiht wurde. Tas Innere der
Kirche ist nach allen Richtungen mit
ziemlich feinmaschigen Netzen aus dün
nem Bindfaden verhangen man
versuchte dadurch die Akustik zu ver

bessern, die fo hoffnungslos mißrathen
ist, daß fast nicht gepredigt werden
kann, weil die sich überall kreuzenden
Schallwellen die Wortc völlig unver
kländlich machen. Vom Thurm dieser
Kirche auf dem Muristan sieht man in
daS Innere der Häuser und kann das
Leben und Treiben der Bewohner in
den Höfen und auf den Dächern be

cbachten. Don hier aus bot sich uns ein
Ucbcrblick über den ganzen Komplex
der Grabeskirch; mit dem Gewirr der

Klostergebäude, in die sie völlig einge
bau! ist, so daß nur ein kleiner Theil
eine freie Fassade nach dem mäßig
großen, hofartig von Mauern um
schlossenen Platz ausweist. Später,
bei unserem Rundgang in der Gra
bs!irche, bemerkten wir eine ganze
Anzahl kleiner Treppen, die zu Thü
ren führen.

Diese Thüren stellen die Verbin-dun- g

her mit den Klostergebäuden.
die sich dicht an der Kircöe angesiedelt
haben. Da eine jede christliche Konfes
sion einen Theil der Kirche als Eigen

ter dem Kreuze stand, die andere ce

zeichnet die Stelle, wo Chrrstutz anZ
Kreuz genagelt wurde.

So sind in diesem höchst kompl
zirten Bau alle Stätten, die mit der
Passionsgeschichte in Verbindung sie

hen, zusammengefaßt unter demseldca
Dache. Und es ist in bescheidenes

de, ein prächtiger Widder, den Kopf
mit den gewaltigen Hörnern hoch

empor, stieß ein kampflustiges Geblök
aus und stürzte gesenkten Hauptes
aegen einen der prachtvollen, bis zum
Iutzboden reichenden Spiegel. Mit
gewaltigem Stoße zertrümmerte er
ihn u tausend Scherben. Er hatte
sein eigenes Bild erblickt und. es für
einen Rivalen haltend, sofort den
Kampf aufgenommen, im wüthenden
Vordringen zwei der Hochadel igen
Schäfer über den Haufen gerannt
und die anderen in die Flucht gejagt,
so daß sie auseinanderstoben und sich

hinter Stühlen und Tischen 'der
schanzten. Der Bock aber wandte sich

Legen einen zweiten Spiegel, auch

sandigen Erfahrung rejultirenden
Schlußfolgerung, daß im allgemeinen
ein fester Gegcntano sich doa den cn
deren Theilen deS Gesichtsfeldes durch

Zttingere Helligkeit abhebt.
Der geschilderte Vorgang zeigt aufs

deutlichste, wie in der untrennbaren
Einheit des normalen Bewußtseins die

örregungen der verschiedenen Sinne
. sich zur Einheit deS Objek:es zusam

menfassen; es besteht eine zwangsma-.zig- e

Verbindung des SehapparattZ
nrt den auf dem Wege anderer Sin
itävrgarte - rttgten Bewußtseinsge
Zieten. namenUich zwischen Gefühts
jiid EesichtZeindrücken.

Für die ganze wissenschaftliche Er
ZtnntrciS ist diese Eigenthümlichkeit
l?snes sinnlichen Wahrnchmens von

rA....l..M CC 3 - '.;,

Gefahr auf den Hof hinabzuspringen.
Aber da war es auch schon wieder vor

bei, und vom Schreck erholt, lachten
Männlein und Weiblein über die ko

mische Situation in die sie unwill
kürlich versetzt wurden.

Das Klima in der Hauptstadt ist im

ganzm gesund. Es gleicht im allge
meinen unserer warmen Iuli-Wltt- e

runz. Dagegen ist es an der Küste
unerträglich heiß, fiebrig und un?e-fun- d.

Dem geldcn Fieder erlag auch

leider nach nur kurzem Aufenthalt ni
der Niederung mein Freund und teise

begleiter aus der Hennath. Als Jaa
reszeiten kennt man hier nur Ren
oder Winterzeit vom Mai bis eV?
der, wo es fast täglich etwas regnet,
und Sommer oder Trockenzeit, vo.n
November bis April. Die Sonne gehl
zu jeder Jahreszeit nach 5 Uhr Mor

Dach, jenes, das da alle einlädt, diwird das aufgequollene Fruchtfleisch
i mühselig und beladen sind, auf drst
es sie erquicke. Die Anhöhe mit d:r s

Grabeskirch und ihrem Gebäudekom
i

pler lieot innerhalb der tkutiuft- -

(Pulpa) in Maschinen zerquetscht und
entfernt. Ter in der Pergamenthülse
enthaltene, Zwekbohnige Kern wird
nunmehr einer mehrstündigen Gärung
unterzogen, hierauf in der Sonne

dann wiederum durchMaschi

! diesen zerschellend, und endlich gegen
Mauern von Jerusalem, nur ux

kurze Wegstrecke von der AntoniuS"liu i.fl cucuianu. Mi luiui uiiJiuiui.i mes der großen, mit machtigen Nil,,bürg entfernt, wo Pontius "'-- ' iversehenen Fenster .inÄ mif lind nprfinft f);nier den Neriit Nosenbach bemerkt, in der Wssen' k 5eIWej6e
tZJft. so trioia! es klingen mag.'!.:

eben!
deS Parterresaales,

nen von der Hülse befreit, in Säcke kt

und mittels Maulesel oder Och- - wohnte. Archäologen und Historiker
durch dasselbe !

6 Wends, nur ein Vier.. . ri:ji:.. n: sind dabei geneigt, Golgath: auf einemrT r t rs.i rrrn i n t i i i lrr'r in ivt t . . .s senkarren auf beschwerlichen Gebirgs- -. , , 1 '.Mit gewaltigem Sprung hinaus in telflundchcn Dämmerung hinterlaiind.
Rosen, Veilchen, Kannelien, Nelken

q to .aau., schneebedeckten Park stürzend.- variirt: objektive, das üxptn
wegen zu yai naq ver Cizenoayn
oder direkt zum Hafen befördert. Die
besten Sorten gehen nach England.

ganze aus fünfInstinktiv folgte die und andere exotische und inländisch:
ziz Kopsen bestehende Herde ihrem Blumen werden das ganze Jahr hin

und Frankreich, die geringsten nach
eilyammel. unausyaam leZie ei- - durch im Eärtchen gepslückt. Orani?n

nes der Thiere nach dem andern hin und Citronenbäume blühen und tra
aus in5 Freie und Meßlich standen !gen zugleich Früchte um jede Jahres
die geputzten und vom köstlichsten Par zeit.

ert. Im strengsten Sinne ist nur
tz Vorgang wissenschaftlich ftstge

denen Eigenschaften durch zicf
Uebntragung auf konstaute

ich von allem durch den Gefichtssinn
!:,i,?d.h.itnde Mißwerlh utx

.:. 'i,tM hinaus objektiv fixirbar
z. onst ist auch beim cbjkktivstm

lackier die Suggestion und Ur

'LjJ--q nicht ausgeschlossen.
..:.-.t-

e bis neuesten Mittheilungen

pelle rhebt auS Marmor, in sehr bar
barrfchem Barock. Doch ist vom Stil
überhaupt kaum etwas zu sehen, denn
die ganze Kapelle ist kbr und über
bedeckt und behängt mi Weihgeschen
ken der Pilger, mit zahllosen Ampeln
o,ller Formen und auS allerlei Mate
rial. Silber. Bronze, Kupfer. Ms
sing, Porzellan, Glas; die ärmlichen
Gaben in der Mehrzahl Amuletten,
Herzen auS allerlei Material; Stein
und Papier Heiligendildchen, Ro
ftnkranze, cnnnackteBlumen, einTam
melsurium buntfarbigsten TrödelS,
wie S in jeder WallsahrtSkirche zu
find ist, dargebracht von der glau
bigen Einfalt der Armen und Elen
den. Diese Kapelle ist das heilige
Grab, die Stätte, durch welche die
Kreuzfahrer aller Nationen wallfahr
ten. cm die die Kirche ihre htiligsten
Traditionen knüpft, die den irdischen
Centraunkt der CKHenkit bildet.

den Per. Staaten von Amerika.

Nach dem Brennen zeigt die Bohne
in der Mitte einen goldglänzenden
Schnitt, zum Unterschied von der

Java und Ceylon-- , sowie
der gemeineren und billigeren brasilia-niscke- n

Sorte, die im Schnitt schwarz
aussieht.

Auf meiner Rückreise überstieg ich

mit dem Mautthier die Kordillerren

Hügel aujerhald der heutigen Stadt,
eine halbe Wegstunde vor dem Da
maskusthore, zu vermuthen. Gordon
Pascha, der Held von Charium, ter
einige Jahre in Jerusalem gelebt und
sich diel mit der Frage der biblischen
Oertlschkeiten beschäftigt hat, stimmte
entschieden für jenen ferneren Hügel
im Norden der Stadt. Die im ganzen
türkischen Reiche betriebenen Ausgra
bungen werden auch über di:se wissen
schaftliche Frage Licht verbreiten. Für
denGläubigern ist ihreLösung von kei
ner Bedeutung. Und nach wie vor wer.
den die Scharen der Anhänger zu dem
Orte wallen, der seit fast zweitauseno
Jahren als die Stelle gilt, auf der di:
groß Botschaft verkün'iet wurde: Er
,st auferstanden, der gesagt hat: Ich
bin der Weg. die Wahrheit und daZ

Das gesellschaftliche Leben ist durch
dr verfchie denen Klubs angenehm. Es
werden oft Picnic-Ausflü- nach den
nahen, fchönen Gebirgsschluchten ond
Eyprchenwäldchn gemacht, wo es

dann bei frcMostschen Weinen sehr ge

mütblich zugeht.

thum besitzt, sorgt sie für ihren Theil
und hat ein Haus für die Wächter
dieses Theiles an die Kirche gebaut.
Kopten, syrisck)? Jakobiten, Abessynier,

Grie, Lateiner, und von den bei
den letzteren Konfessionen sogar meh-rer- e

Mönchsorden umwohnen so diese

heiliqst Stelle der Christenheit. Vom
Thurm der Erlöserkirche aus sahen
wir di braunen Söhne AezyptenS und
AbessynienZ. langdärtige griechische
Popen, Franziskaner in braunen,

in weißen Kutten rn den
Höfen ihre: diversen Klöster hantieren,
die sparliclxn Sträucher begießen, ihre
Reitkscl Pflegen, auf denk 'Steinboden
kauernd Gewänder ausbessern, oder
lesenid der öwsenkranz !btend, ihr

'üm duftenden Schäfer und Schüfe-binne- n

allein im Saa
Schreckensbleich schacien die er

dem unerwarteten und
i ngiahnten Vorgänge zu, die le't
gekleideten Dämchen zitterten und
bebten, und die Kavalier wagten eS

nicht, der allgemeinen , Flucht der
Thiere Einhalt zu thun, auS Furcht,
taß si mit dem Fußboden Bekannt
fchaft machen möchten. A!S aber das

in einer Höhe von 8000 Fuß, wo wild,Jede zweite Woche gwt rne der v

r d mdsteriösen und
l:nm Berichte über verwandte

" "-- e Odwirkung, spiritistii'che

rivy.w, Gedanken übcrtragun
- sz u'tex) bedürfen der objektisen

..i'Z durch die phot graphische

lonien in den eleganten Salons ihrer Phantastisch geformte Felsengebilde in
buntem Chaos mit einer überaus upKlubs gutbesuchte Tamenaoende und

jeden zweiten Abend gibt sich das des

sere Publikum ein Rendezvous im
pig wuchernden Flora die Blicke deZ

Reisenden in immer neuer Bewunde,'letzte der Schafe auf so seltsame Weise' teer andere formen exakter

jfieka.rung fesseln. 2 ti Uipi zwg.k?.d weil die Lesdach den Saal dalagst ijcitt, da trschMrk.d P.lazz dL ArmaS' (NwgZ.


